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1	D as Wesentliche in Kürze

1.1	 Agenda 2020 im Überblick 

6. Januar
Der Neujahrsapéro stand im Zeichen Rückblick/Aus-
blick. Stadtpräsident Dr. Hanspeter Hilfiker begrüsste 
das städtische Personal im Stadtmuseum und wies auf 
unterschiedliche vergangene und künftige Geschäfte 
hin.

17. Februar 
Der Stadtrat wählte Daniel Müller zum neuen Leiter der 
Abteilung Ortsbürgergut und Mietliegenschaften.

16. März
Corona-Virus: Der Bundesrat erklärte die «ausserordent
liche Lage» gemäss Epidemiengesetz. Ein Grossteil  
der Läden sowie Restaurants, Bars, Unterhaltungs-  
und Freizeitbetriebe wurden für mehrere Wochen ge-
schlossen.

30. März
Der Stadtrat verabschiedete die Detailstruktur der 
neuen Abteilung Ortsbürgergut und Mietliegenschaf-
ten. Sie trat am 1. Januar 2021 in Kraft. 

11. Mai
Der Stadtrat beschloss einen Mietzinserlass von Ge-
schäftsmietverträgen der Einwohner- und Ortsbürger-
gemeinde. Geschäfte und Einrichtungen, welche ihren 
Betrieb aufgrund des Corona-Virus einstellen mussten, 
konnten profitieren.

8. Juni 
Der Stadtrat hiess die Überführung der Anstellungs
verhältnisse aller Mitarbeitenden der Ortsbürgerge-
meinde auf die Einwohnergemeinde per 1. Januar 2021 
gut.

15. Juni
Die Sommergemeindeversammlung wurde aufgrund 
des Corona-Virus abgesagt.

3. Juli
Der Maienzug wurde aufgrund des Corona-Virus  
abgesagt. Erstmals seit 1944 fand das wichtigste 
Aarauer Fest nicht wie gewohnt statt. 

7. Juli
Der Kreisförster und der Vorstand des Forstbetriebs 
Region Aarau begaben sich auf die traditionelle «Wald-
bereisung».

24. August
Aufgrund des Corona-Virus fand der Geschäftsausflug 
nicht wie gewohnt statt. Die Ortsbürgergutsverwaltung 
organisierte für die Mitarbeitenden ein Mittagessen im 
Forstwerkhof und verabschiedete Ruth Gfeller, Leiterin 
Kanzlei, nach 22 Dienstjahren in den Ruhestand. 

10. September
Freiwillige lasen mit Unterstützung des Forstpersonals 
die Riesling-Sylvaner-Trauben. Sie wurden bei Wehrli 
Weinbau in Küttigen gekeltert.

17. September
Über das Bettags-Wochenende fand auf Initiative von  
Maya Hauri, Schaustellerbetreiberin, eine «Chilbi light»  
mit Corona-Schutzkonzept im Schachen statt. Der Luna- 
park mit Bettags-Gottesdienst fand grossen Zuspruch.

21. September
Die blauen Trauben des Blauburgunders im ortsbürger- 
lichen Rebberg wurden von freiwilligen Helferinnen und 
Helfern zusammen mit dem Forstpersonal gelesen. 9 Tage  
später konnten die Malbec-Trauben geerntet werden.

24. September
Die Buchpräsentation und Vernissage «20 Jahre Kajak 
von Roman Signer» fand mit Corona-Schutzkonzept in 
kleinem Rahmen im «Roschtige Hund» statt. 

Stadtpräsident Dr. Hanspeter Hilfiker, Roman Signer,  
Carlo Mettauer an der Vernissage.
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30. September
Der Zirkus Knie gastierte im Schachen. Einzig die Städte 
Bern, Chur, Zürich und Aarau kamen in den Genuss  
eines Gastspieles, bevor die Tournee Ende Oktober  
aufgrund des Corona-Virus beendet werden musste.

11. November
Im November stand die Eröffnung der Ausstellung  
«50 Jahre Frauenstimmrecht» im Rathaus im Fokus. Die 
Vernissage der Aarauer Neujahrsblätter 2021 musste 
aufgrund des Corona-Virus abgesagt werden.

16. November 
Die Winter-Ortsbürgergemeindeversammlung fand mit 
entsprechendem Schutzkonzept im Kultur- und Kon-
gresshaus statt. Gleichzeitig wurden die Traktanden der 
abgesagten Sommergemeindeversammlung behandelt.

19. November
Der Büro-Umzug der Abteilung Ortsbürgergut und 
Mietliegenschaften ging im November erfolgreich über 
die Bühne.

Abstimmung an der «Winter-Gmeind» im Kultur- und Kongresshaus.
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1.2	O rtsbürger- 
	 gemeindeversammlungen

15. Juni
Restaurant Roggenhausen
Die Versammlung musste aufgrund des Corona-Virus 
abgesagt werden.

16. November
Kultur- und Kongresshaus Aarau
Anwesend: 89 Ortsbürgerinnen und Ortsbürger
(von 1701 Stimmberechtigten)

Traktanden:
1.	 Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung  

vom 2. Dezember 2019
2.	 Bürgeraufnahmegesuche
3.	 Jahresrechnung und Geschäftsbericht 2019
4.	R evision Satzungen Forstbetrieb Region Aarau
5.	 Villa Blumenhalde; Sanierung und Instandstellung 

der Fenster und Jalousieläden und der schadhaften 
Fassadenteile

6.	R oggenhausen; Machbarkeitsstudie Restaurant
gebäude, Kreditabrechnung

7.	 Schachen; Rekultivierung Schiessanlagen, Kredit
abrechnung

8.	 Budget 2021
9.	 Verschiedenes und Umfrage

 
 

1.3	 Behörden  
	 und Kommissionen

Stadtrat
Dr. Hanspeter Hilfiker, Stadtpräsident,  
Ressortinhaber Ortsbürgergemeinde
Werner Schib, Vize-Stadtpräsident
Angelica Cavegn Leitner
Franziska Graf-Bruppacher
Suzanne Marclay-Merz
Daniel Siegenthaler
Hanspeter Thür

Stadtschreiber
Daniel Roth

Vize-Stadtschreiber
Stefan Berner

Ortsbürgerfinanzkommission
Peter Heuberger, lic. iur., Präsident
Brigitte Anderegg, Hochbautechnikerin
Edi Boos, Ing. FH in Agrarwirtschaft
Peter Eisenring, lic. oec. HSG
Susanna Keller Steiner, kaufm. Angestellte
Christian Oehler, Portfoliomanager Immobilien
Thomas Richner, Chemieingenieur
Aktuarin: 
Ruth Gfeller, Leiterin Kanzlei OBV – bis 30.10.2020

Die übrigen Kommissionen sind im Anhang II  
aufgeführt.
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2	D as ausgewählte Thema 
	 Der Aarauer Schachen

Für die Stadt Aarau ist die rund 200’000 m2 grosse,  
zusammenhängende Grünfläche im Schachen wert- 
voll. Sie bietet Lebensraum und Naherholung und 
ermöglicht gesellschaftliche, soziale und wirt-
schaftliche Begegnungen.

Eigentümerin des grössten Teils des Schachens ist  
die Ortsbürgergemeinde. Der Schachen erfüllt wichtige 
Funktionen für die Gesellschaft. So finden im Einklang 

Sektoren                                                      	 Areale
A	 Schaustellerplatz	 1	F ortsetzung Maienzugplatz
B	 Pfauenischlag	 2	F ussballplatz 1
C	 Schaustellerplatz Nord-West	 3	F ussballplätze 2– 6
D	 Chrutwäje	 4	E rweiterter Schwimmbadparkplatz
E	 Wiese Ost	 5	 Schwimmbadparkplatz
F	 Schachen Mitte	 6	 Schwimmbad
G	 Schachen West	 7	 Sportanlagenparkplatz
H	 Wiese mit Hecken	 8	 Kunstrasenfeld, Garderobengebäude
I	F ahrendenplatz	 9	 Leichtathletikanlage
K	 Staatsparzelle	 10	R eithalle
L	 Kiesplatz (ehem. 300 m-Areal)	 11	 Clubhaus Schäferhundeclub
		  12	 Pferderennbahn

mit der landwirtschaftlichen Nutzung der Grünflä-
chen über das ganze Jahr zahlreiche Veranstaltungen 
und Trainings auf den Sport- und Freizeitanlagen und 
den verschiedenen Arealen statt. Der Veranstaltungs-
druck auf den Schachen ist gross. Der Spagat zwischen 
dem Erhalt der grünen Allmend, den Veranstaltungen 
und sportlichen Aktivitäten sowie der individuellen  
Mobilität der Nutzer ist anspruchsvoll. Veranstaltun-
gen auf dem Schachen bereichern die kulturelle und 
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sportliche Vielfalt des Angebots der Stadt Aarau. Des-
halb werden Gesuche sorgfältig auf Qualität und Ver-
träglichkeit geprüft. Bewusst und mit Rücksicht auf die 
Vegetation wird keine konstante Auslastung angestrebt. 
Der Allmendcharakter mit einem grünen und indivi- 
duell zugänglichen Schachen soll auch in Zukunft für 
Einzelpersonen als Freizeit- und Erholungsraum erhal-
ten bleiben.

Militärische Nutzung – Rückbau Nato-Kampfbahn
Der Schachen diente während vielen Jahrzehnten als 
Ausbildungsgelände für die Truppen des Waffenplatzes 
Aarau. Per 31. Dezember 2020 wurde der zwischen der 
Ortsbürgergemeinde und der armasuisse Immobilien 
abgeschlossene Mietvertrag gekündigt. Dementspre-
chend baute die Armee im Sommer 2020 die Nato-
Kampfbahn am Waldrand südlich der Reithalle sowie 
die Schiessblende beim Klubhaus des Schäferhunde-
clubs zurück.

Mit dem Rückbau der Nato-Kampfbahn und der Sanie-
rung der Schiessanlagen, wurde der Schachen von allen 
militärischen Einrichtungen «befreit».

Der Aarauer Schachen ist jetzt «bleifrei»
Thomas Schmid, Abteilung für Umwelt, Kanton Aargau

Während rund 200 Jahren wurde im Aarauer 
Schachen geschossen. Die letzten Schiessanla-
gen wurden Mitte der 1990er-Jahre stillgelegt. 
Im Erdreich waren jedoch rund 100 Tonnen Blei 
und vier Tonnen Antimon übriggeblieben und ge-
fährdeten das Grundwasser. Im Rahmen der Alt-
lasten Sanierungsarbeiten von Oktober 2018 bis 
April 2019 wurden die Schadstoffe entfernt, fach-
gerecht entsorgt und das Areal naturnah rekulti-
viert. Eine Aussichtskanzel lädt jetzt Besuchende 
zum Naturgeniessen ein.

Situationsplan Nato-Kampfbahn.
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Das westliche Gebiet des Schachens Aarau wurde wäh-
rend rund 200 Jahren für Schiessübungen der Armee, 
das Schiesswesen ausser Dienst und die militärische 
Ausbildung genutzt. Es wurde in 50-m-, 300-m- und 
400-m-Schiessanlagen geschossen. Der «alte Chugele
fänger», die älteste Anlage, wurde bereits 1817 in Be-
trieb genommen. Als Mitte der 1990er-Jahre für die 
Schützen und die Armee die regionale Schiessanlage 
im Lostorf in Buchs gebaut wurde, nutzte man die An-
lagen im Schachen nicht mehr. Grundeigentümerin der 
Parzellen ist zum grössten Teil die Ortsbürgergemein-
de Aarau. Der Kanton besitzt die Parzelle im Bereich 
des «alten Chugelefängers». Die Benutzung des Areals 
durch das Militär hatte der Bund mit dem Kanton Aar-
gau und der Stadt Aarau vertraglich geregelt. Nebst der 
Nutzung des Schachens für Schiessübungen fanden auf 
dem Areal bereits 1921 erste Pferderennen statt. Im 
Zweiten Weltkrieg wurde ein Teil des Schachens zudem 
als «Pflanzblätz» umgenutzt und den Stadtbewohnern 
zur Nahrungsmittel Selbstversorgung zur Verfügung 
gestellt. Nach dem Krieg nutzte die Stadt Aarau das 
Gebiet zunehmend auch als Freizeit- und Erholungsge-
biet und errichtete ein Freibad, eine Sportanlage und 
Rasenspielfelder. Wiederholt war der Schachen Austra-
gungsort grosser Veranstaltungen wie eidgenössische 
Schützen-, Schwing- und Turnfeste. Mit der Altlasten-
Sanierung der Kugelfänge inklusive Rückbau der noch 
vorhandenen Zeigerstände und Hochblenden hat das 
Areal deutlich an Attraktivität als Naherholungsgebiet 
für die Bevölkerung gewonnen.

Ausbildungsgelände Nato-Kampfbahn. Schiessblende beim Schäferhunde-Klubhaus.

Sanierung der verborgenen Bleiminen
Die Kugelfänge bestanden aus einem 300-m-Kugel-
fang, einem 50-m-/400-m-Kugelfang und dem «alten 
Chugelefänger». Alle drei Standorte befinden sich in 
einem Gebiet mit nutzbarem Grundwasservorkommen 
(Gewässerschutzbereich Au). Auch wenn die Anlagen 
bereits länger ausser Betrieb waren, sind die Schad-
stoffbelastungen im Erdreich verblieben. Rund 100 Ton-
nen Blei und vier Tonnen Antimon, als Folge der über 
13 Millionen Schüsse, gefährdeten insbesondere das 
Grundwasser. Nach der Stilllegung der Schiessanlage 
im Schachen hatte im Auftrag des Eidgenössischen De-
partements für Verteidigung, Bevölkerungsschutz und 
Sport (VBS), nach Absprache mit der Stadt Aarau und 
dem Kanton Aargau, ein Altlasten-Fachbüro für das 
Areal eine Voruntersuchung durchgeführt. Die Ergeb-
nisse wurden in den Berichten 2002 und 2007 doku-
mentiert. Die historischen Abklärungen bestätigten, 
dass es sich bei der Schiessanlage um eine der grossen 
und lange genutzten Anlagen im Kanton Aargau han-
delte, welche die Stadt für das Schiessen ausser Dienst 
und das sportliche Schiessen sowie das Militär je rund 
zur Hälfte genutzt hatte.

Basierend auf den Ergebnissen der Voruntersuchung 
hatte die Abteilung für Umwelt (AfU) 2008 die Kugel-
fangbereiche als sanierungsbedürftig beurteilt und ein 
Sanierungsprojekt nach Altlasten-Verordnung verlangt, 
mit dem Ziel, die Blei- und Antimonbelastungen im Erd-
reich zu eliminieren und damit die Grundwassergefähr-
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dung nachhaltig zu beseitigen. Das entsprechende Sa-
nierungsprojekt hatte ein Altlasten-Fachbüro im Auftrag 
der Stadt Aarau und des VBS 2011 ausgearbeitet. Nach 
länger dauernden Verhandlungen zwischen der Stadt 
Aarau und dem VBS hatten sich die beiden Parteien un-
ter Mitwirkung der AfU im Jahr 2017 auf einen einver-
nehmlichen Kostenschlüssel geeinigt. Im gleichen Jahr 
wurden vom Bundesamt für Umwelt (BAFU) auch die 
Bundesbeiträge aus dem Altlasten-Fonds zugesichert 
und als Folge davon waren auch die Voraussetzungen 
für die Kantonsbeiträge nach EG UWR (Einführungsge-
setz zur Bundesgesetzgebung über den Schutz von 
Umwelt und Gewässer, EG Umweltrecht) erfüllt. 

Die Sanierungsarbeiten erfolgten bei allen drei Kugel-
fangbereichen im Wesentlichen nach folgenden Arbeits
schritten:

	 Rodung der Kugelfangbereiche
	Aushubarbeiten, wobei zuerst das sehr stark  
belastete Material abgezogen und die Einschuss
trichter ausgehoben wurden

	Rückbau vorhandener Bauten (Zeigerstand, Schutz-
unterstände, Hochblenden usw.)

	 Erfolgskontrolle zur Prüfung, ob das angestrebte 
Sanierungsziel erreicht wurde

	 Endgestaltung und Rekultivierung
	Aufforstung

Im Oktober 2018 wurde beim 300-m-Kugelfang mit ers-
ten Rodungsarbeiten begonnen. Anschliessend erfolg-
ten die Aushubarbeiten sowie der Rückbau des grossen 
Zeigerstandes und der Hochblenden auf dem Kugel-
fang. Noch im Dezember 2018 konnten die Dekonta-
minationsarbeiten abgeschlossen werden. Beim 50-m-/ 
400-m-Kugelfang dauerten die Arbeiten vom November 
2018 bis Januar 2019. Der «alte Chugelefänger» wurde 
im Februar 2019 von den alten Bleilasten befreit. 

Situationsplan von 1916: (v. l.) «alter Chugelefänger» nordwest-
lich des Fahrenden-Standplatzes, 300-m-Kugelfang westlich der 
Reithalle, 400-m-Kugelfang und 50-m-Kugelfang südlich der 
Pferderennbahn. Quelle: Archiv Stadt Aarau.

Beim «alten Chugelefänger» wurden nach den Rodungsarbeiten 
die zwischen dem Roggenhuserbach und dem Kugelfang noch 
vorhandenen Schutzunterstände rückgebaut.

Die Sanierungsarbeiten beim 300-m-Kugelfang konnten im  
Oktober 2018 bei sehr guten (trockenen) Arbeitsbedingungen 
begonnen werden. Der Wall vor dem Zeigerstand und der Zeiger-
stand selbst sind bereits rückgebaut. Auf dem Kugelfang noch 
sichtbar ist die Hochblende, in der Mitte ebenfalls noch vorhan-
den der Durchgang zum Zeigerstand. Auf der rechten Bildhälfte 
sind zudem die Einschusstrichter erkennbar.
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Nutzungsdauer, ungefähre Scheibenzahl und 
geschätzte Schusszahlen der Schiessanlage im 
Schachen

Kugelfang Betriebs-
dauer

Anzahl 
Scheiben

Schuss
zahlen

300-m-Kugel-
fang

1916–1994 34 12’000’000

50-m-/400-m-
Kugelfang

1869–1994 20 600’000

«Alter Chugele- 
fänger»

1817–1916 26 nicht bekannt

Bei der 300-m-Anlage wurde meist die Munition GP11 
(zirka acht Gramm Blei pro Geschoss) und seit 1989 
auch GP90 (zirka drei Gramm Blei pro Geschoss) ver-
wendet. Bei der 50-m-Anlage wurde grösstenteils mit 
den Pistolenpatronen 03 und 41 (zirka sechs Gramm Blei 
pro Geschoss) geschossen.

Menge und Entsorgungswege des mit Blei und Antimon belasteten Kugelfangmaterials

Bleibelastung
[mg/kg]

300-m-
Kugelfang
Menge [t]

50-m/400-m-
Kugelfang
Menge [t]

«alter
Chugelefänger»

Menge [t]

Total
Menge [t]

Entsorgungsweg

<5000 1264 1165   281 2710 Bodenwaschanlage

2000–5000   799   425   146 1370 Bodenwaschanlage

500–2000   798   366 1363 2527 Deponie Typ E*

300–500 2665     23       0 2688 Deponie Typ B**

Neophyten       0   123       0   123 Deponie Typ E*

Total [t] 5526 2102 1790 9418

Sauberes Kugelfangmaterial wurde vor Ort wiederverwendet.

Alles anfallende Aushubmaterial wurde gesetzeskon-
form entsorgt. Zum Schutz der einheimischen Pflanzen
arten wurde zudem mit Neophyten (invasiven Pflanzen-
arten) bewachsenes Bodenmaterial ausgehoben und 
deponiert. 

Was geschieht mit dem Kugelfangmaterial?
Das anfallende Aushubmaterial wurde vor Ort durch  
die Fachbauleitung triagiert und einer gesetzeskonfor-
men Entsorgung zugewiesen. Insgesamt sind bei der 
Sanierung der drei Kugelfangbereiche rund 9400 Ton-
nen belastetes Kugelfangmaterial angefallen. Knapp die 
Hälfte des Materials wurde in einer Bodenwaschanlage 
aufbereitet. Dabei konnten zirka 80 Tonnen Blei und 
zirka drei Tonnen Antimon rezykliert und der Wieder-
verwertung zugeführt werden. Das restliche Kugelfang-
material wurde in Deponien des Typs B (Inertstoff) und 
des Typs E (Reaktorstoff) abgelagert. Nebst dem Kugel-
fangmaterial fielen bei den Sanierungsarbeiten zudem 
rund 1900 Tonnen unverschmutzter Betonabbruch, 
sieben Tonnen Altmetall sowie 39 Tonnen belastete 
Wurzelstöcke zur Entsorgung bzw. Wiederverwertung 
an.  

* Reaktorstoffe / ** Inertstoffe



	 Das ausgewählte Thema  Jahresbericht 2020	 13

Nach den Rodungsarbeiten wurden auch die Wurzelstöcke  
entfernt. Saubere Stöcke wurden zur ökologischen Aufwertung 
vor Ort belassen.

Das belastete Kugelfangmaterial wird schichtweise abgetragen, 
um die Aushubkubatur so gering wie möglich zu halten.  
Mit einem mobilen XRF-Messgerät (Röntgenfluoreszenz-Spektro
meter) wird durch die Fachbauleitung laufend geprüft, ob das 
angestrebte Sanierungsziel erreicht ist.

Endgestaltung und Rekultivierung
Das Erreichen des festgelegten Sanierungsziels wurde 
durch die Fachbauleitung mittels Bodenproben über-
prüft. Basierend darauf erteilte die AfU die Freigaben 
für die Endgestaltung bzw. Rekultivierung der Kugel-
fangbereiche. Die Endgestaltung der Kugelfangberei-
che erfolgte in Absprache mit den Verantwortlichen 
von Forst und Naturschutz der Stadt Aarau. Im Bereich 
des 300-m-Kugelfangs und des bestehenden Schachen-
weihers wurden Kies und Bollensteine eingebracht und 
das Areal mit dem Weiher vernetzt. Nicht belastete  
Wurzelstöcke wurden ausserdem zur Amphibienförde-
rung vor Ort belassen. Der Forstbetrieb Region Aarau 
forstete die Kugelfangbereiche mit 750 standortty-
pischen einheimischen Sträuchern und 130 Bäumen 
(Schwarzpappel, Schwarzerle, wilde Kirsche, Flatter
ulme, Holzapfelbaum und Waldbirne) auf. Eine Aus-
sichtskanzel im südlichen Bereich des ehemaligen 
300-m-Kugelfangs lädt heute Besuchende zum Verwei-
len und Naturgeniessen ein. Die Rekultivierung der drei 
Kugelfangbereiche erfolgte termingerecht, sodass im 
Mai 2019 der Aufbau für das eidgenössische Turnfest 
2019 ungehindert erfolgen konnte. Mit der Sanierung 
der Kugelfänge bei der Schiessanlage im Schachen hat 
sich die Stadt Aarau in Verantwortung für die kom-
menden Generationen von einer alten Last befreit, den 
Roggenhuserbach sowie den Schachenweiher ökolo-
gisch aufgewertet und so ein attraktives Naherholungs-
gebiet geschaffen.

Als letzter Schritt der Sanierungsarbeiten wurden die Kugelfänge, wie hier beim «alten Chugelefänger», mit standorttypischen  
einheimischen Sträuchern und Bäumen aufgeforstet.
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Der 50-m-/400-m-Kugelfang 
wurde im Hinblick  

auf die künftige Bewirtschaftung  
leicht abgeflacht.

Beim «alten Chugelefänger»  
kann der Roggenhuserbach als Folge

der Rodungsarbeiten wieder  
wahrgenommen werden.

Das Areal des 300-m-Kugelfangs
nach Abschluss der Endgestaltung:

Der Schachenweiher ist unten im Bild,  
die Aussichtskanzel in der Bildmitte  

und der abgetragene Kugelfang oben  
im Bild erkennbar.

1 3

2

1 2 3
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3	 Jahresbericht über die Ortsbürgergutsverwaltung

3.1	 Wald

Forstbetrieb Region Aarau (Gemeindeverband)
Seit zwölf Jahren werden die Waldungen der Ortsbür-
gergemeinde Aarau zusammen mit denjenigen von 
Biberstein und Unterentfelden, in der Rechtsform eines 
Gemeindeverbandes, durch den Forstbetrieb Region 
Aarau gepflegt und genutzt. Die Grundsätze der Zu-
sammenarbeit, die Betriebsorganisation, die Finanzen 
sowie allgemeine Punkte wie Aufsicht und Beschwer-
de, Beitritt weiterer Gemeinden, Änderungen der Sat-
zungen, Austritt einer der Trägergemeinden und Auf- 
lösung des Forstbetriebs wurden in den Satzungen 
vom 1. Januar 2008 geregelt. Die Ortsbürgergemeinde
versammlung vom 16. November 2020 hat einer Revi-
sion dieser Satzungen zugestimmt. Sie beinhaltet die 
Aufhebung der zweistufigen Führungsebene und die 
personelle Trennung der Leitung des Forstbetriebes 
von der verwaltungsinternen Abteilung bei der Stadt 
Aarau. Neu obliegt die personelle Führung und Aufsicht 
über die Betriebsleitung sowie die Kompetenz für die 
Anstellung der Mitarbeitenden beim Vorstand und die 
Führung des Forstbetriebes einem Betriebsleiter oder 
einer Betriebsleiterin, mit einem eidgenössisch aner-
kannten Diplom als Försterin oder Förster oder einer 
gleich- oder höherwertigen Ausbildung. Gleichzeitig 
wurden die Satzungen bezüglich Flächenschlüssel und 
der Umbenennung des Begriffs «Forstreservefonds» in 
Betriebskapital angepasst.

Der Forstbetrieb erfüllt nebst der Waldpflege, Waldver-
jüngung und Holznutzung weitere Arbeiten für Dritte, 
wie Park- und Gartenholzerei sowie Arbeiten für den 
Naturschutz und den Bereich Erholungswald. Die Aus- 
und Weiterbildung junger Berufsleute hat einen grossen 
Stellenwert.

Die Jahresrechnung schliesst aufgrund der äusserst 
schwierigen Bedingungen auf dem Holzmarkt, bei 
einem Umsatz von 1,55 Mio. Franken mit einem Mehr-
aufwand von 39’800 Franken ab.

3.2	 Land und Liegenschaften

Haus zum Schlossgarten
Im Frühjahr erhielten die Repräsentationsräume samt 
Küche im 1. Obergeschoss sowie die Büroräume der 
Verwaltung einen Neuanstrich. 

An den Wochenenden, vor allem in der warmen Jahres-
zeit, nutzten ungebetene Gäste den Park als Partyort 
und hinterliessen Unordnung und Schäden an Einrich-
tungen und Installationen. 

Blumenhalde
Die grosszügige Parkanlage der Villa Blumenhalde 
wurde gemäss Pflegekonzept gut unterhalten und ge-
pflegt. Für den Rückschnitt der Bäume an der Küttiger-
strasse musste ein Verkehrsdienst aufgeboten werden. 
Anstelle der im Vorjahr gefällten Eiche wurde ein junger 
Ersatzbaum gepflanzt. 

Die Bibliothek und ein Büro des Zentrums für Demokra-
tie zeigten sich im Spätsommer im neuen Kleid. Nach 
dem Anstrich und Ersatz des Teppichbodens laden sie 
zum konzentrierten Arbeiten oder zum Schmökern 
ein. 
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Roggenhausen
Das Projekt «Sanierung Restaurant» verzögert sich um 
rund ein Jahr. Der Vergabeprozess für die Architekturar-
beiten ist aufwändiger als ursprünglich angenommen.
Während Zoos aufgrund des Corona-Virus in der 
Schweiz geschlossen wurden, durfte der Wildpark Rog-
genhausen mit entsprechendem Schutzkonzept offen-
bleiben. Familien, Spaziergängerinnen und Spaziergän-
ger, Kinder und Jugendliche schätzten diese Möglichkeit 
zur Entspannung in der Natur. 

Waldhäuser

Waldhaus Gönhard und Waldhaus Rohr
Die Auslastung der Waldhäuser mit rund 40 Vermietun-
gen pro Waldhaus fiel, im Vergleich zu den Vorjahren, 
bescheiden aus. Ungefähr die Hälfte der Buchungen 
musste aufgrund des Corona-Virus storniert werden.

Neben wiederkehrenden Unterhaltsarbeiten, wie Dach-
reinigung, Boiler-Entkalkung oder Feuerlöscher-Kon-
trollen, waren kleinere Reparaturen in der Küche und 
den Toilettenräumen notwendig. Im Waldhaus Gönhard  
wurden im Frühling die Eichen-Holzbänke und ein Teil 
des Brunnens durch den Forstbetrieb Region Aarau er-
setzt. 

Im Berichtsjahr hat das Bedürfnis nach Erholung, u.a. 
Bräteln im Wald, zugenommen. Um Nutzungskonflikte 
zu vermeiden, hat die Verwaltung für die Aussenfeuer
stellen der beiden Waldhäuser ein Informationsschild 
«Grillstelle besetzt durch Waldhaus Mieterschaft» ange-
fertigt, welches je nach Bedarf durch die Hüttenwarte 
montiert werden kann.

Landjägerwachthaus / Lokal «Roschtige Hund»
Gut gebucht, mit spannenden Anlässen wie Fotoausstel-
lungen, Konzerte oder Familienfeste, startete das neue 
Jahr. Aufgrund des Corona-Virus mussten im Frühjahr 
zahlreiche Buchungen storniert werden.

Mit dem Hauswartwechsel per 1. Mai durch Christa 
Vogel und der Stellvertreterin Andrea Ryser, folgte eine 
ruhige Einarbeitungszeit. In den Sommermonaten füllte 
sich das Landjägerwachthaus mit geselligen Anlässen 
und Veranstaltungen.

Pony Archie, neuer Bewohner, im Wildpark Roggenhausen.
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Für geschäftliche Sitzungen und Workshops gewinnt 
der «Roschtige Hund» zunehmend an Bedeutung. Die 
Planung der WLAN-Erschliessung ist unerlässlich.

Schachen
AMA, Lunapark, Pferderennen, sCool-Cup, FC-Junioren-
Camp, Aargau Marathon, Maienzug, MAG, Rüeblimärt –  
alles Festivitäten, die sonst den Schachen beleben, 
konnten aufgrund des Corona-Virus nicht stattfin-
den. Stattdessen diente der Schaustellerplatz und der  
Pfauenischlag während des Lockdowns im Frühling  
und im Herbst den Mitarbeitenden der Hirslanden- 
Klinik als kostenloser Parkplatz. 

Im Juli füllte sich der Schaustellerplatz. Zwar nicht wie ge-
wohnt mit der Manege des Zirkus Knie, sondern mit einer 
aufblasbaren Leinwand und Kinobesuchenden in Autos.

Mit Schutzkonzept und Maskenpflicht erfreute eine 
«Chilbi-light» im September Gross und Klein. Die Stadt 
Aarau kam im Oktober in den Genuss des Gastspiels 
des Zirkus Knie, kurz bevor sich der Vorhang des 
National-Zirkus aufgrund des Corona-Virus wieder 
schliessen musste. 

Neuenburgerstrasse 7 – 12 (Wohnzeile D)
Die Ortsbürgergemeinde ist Eigentümerin von 135 Woh-
nungen in der Liegenschaft Neuenburgerstrasse 1–12. 
Sie ist Miteigentümerin der 2-stöckigen Autoeinstellhal-
le mit 122 von 247 Einstellplätzen oder 51,68 %. Unter-
halts- und Erneuerungskosten werden im Verhältnis der 
Miteigentumsquoten getragen.  

Eine Untersuchung des Oberdecks hat ergeben, dass 
der Beton einen erhöhten Chloridgehalt aufweist und 
wegen Korrosionsgefahr saniert werden muss. Die 
Delegierten der Miteigentümergemeinschaft haben 
entschieden, gleichzeitig mit der Betonsanierung die 
Erneuerung der nicht mehr zeitgemässen haustech-
nischen Installationen wie Lüftung, Brandschutz und 
Elektro zu planen. Die Miteigentümergemeinschaft 
hat die Stadt Aarau mit der bauherrenseitigen Projekt
leitung mandatiert und im Oktober das Vorprojekt ge-
nehmigt. Dieses hat gezeigt, dass es folgerichtig und 
notwendig ist, Brandschutz, Lüftung und Elektro den 
heutigen gesetzlichen und technischen Anforderungen 
anzupassen. 

Grosses Kino – ganz leise und «Corona-konform».
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Scheibenschachen / Aarenau

Baufeld 6
Nachdem an der Sommergemeindeversammlung 2019 
der Projektierungskredit gesprochen wurde, starteten 
die Architekten und Fachplaner unverzüglich mit der 
Arbeit. Bis aus einem Studienauftrag ein bewilligungs-
fähiges Bauprojekt wird, sind viele Arbeitsstunden und 
intensive Diskussionen notwendig, auch mit der Bau-
herrschaft. Alle zwei Wochen fanden Projektsitzun-
gen zwischen den Architekten und der Projektleitung 
Bauherrschaft statt, oft mit Beteiligung von weiteren 
Fachpersonen wie Fachplanern oder der Bewirtschafte-
rin. Alle zwei Monate traf sich die Projektdelegation zu 
einer übergeordneten Diskussion und Beurteilung.

Vieles wurde überarbeitet, präzisiert, optimiert und 
manches auch wieder verworfen. Noch vor den Som-
merferien konnte der Stadtrat das Vorprojekt verab-
schieden. Für alle am Projekt Beteiligten war dies ein 
wichtiger Zwischenschritt auf dem Weg zum Baupro-
jekt. Ende November verabschiedete die Projektde-
legation das Bauprojekt mit dem Kostenvoranschlag 
zuhanden des Stadtrats. Damit wurde ein grosser und 
wichtiger Meilenstein erreicht. 

Kiesgrube Staufen
Die Ortsbürgergemeinde Aarau hat der Aarekies Aarau-
Olten AG das Recht eingeräumt, zu Lasten ihres Grund-
stückes Nr. 700 im «Buech-Steinacher» in Staufen, Sand 
und Kies abzubauen und wieder aufzufüllen. Zur Bewil-
ligung dieses Vorhabens ist eine Abbaubewilligung der 
zuständigen Abteilung für Umwelt beim Kanton und 
eine kommunale Baubewilligung der Gemeinde Staufen 
erforderlich. Die Aarekies Aarau-Olten AG hat das Bau-
gesuch im Frühling bei den zuständigen Stellen einge-
reicht. Gegen das Projekt sind während der Auflagefrist 
drei Einwendungen eingegangen.

Projektperimeter Kiesabbaugebiet «Buech-Steinacher» Staufen.



Aarenau – ein neues Stadtquartier entsteht.
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Land und Baurechtsareale
Der Stadtrat hat bei 10 Baurechtsverträgen die Anpas-
sung des Bodenwerts und der Verzinsung beschlos-
sen.

Das zwischen Tellistrasse und Weihermattstrasse gele-
gene Areal Telli Ost gehört zu den wichtigsten Trans-
formationsgebieten der Stadt Aarau. Verschiedene Ei-
gentümer beabsichtigen in den nächsten Jahren eine 
Entwicklung ihrer Parzellen. Drei Baurechtsparzellen 
(4174 Freie Christengemeinde, 4213 Keller & Co. KLG und 
4279 Aaraucar AG) gehören der Ortsbürgergemeinde. 
Der Stadtrat strebt gemeinsam mit den Grundeigentü-
merinnen und Grundeigentümern sowie den Baurechts-
nehmenden eine koordinierte Planung an. Dazu soll für 
dieses Gebiet ein behördenverbindlicher Entwicklungs-
richtplan in einem qualitätssichernden Verfahren erar-
beitet werden. Mit den beteiligten Grundeigentümerin-
nen und Grundeigentümern und Baurechtsnehmenden 
haben unter der Leitung des Stadtbauamts im Berichts-
jahr zwei Workshops stattgefunden. Daran hat auch die 
Ortsbürgergutsverwaltung teilgenommen und die Inte-
ressen der Ortsbürgergemeinde vertreten.

Planungsperimeter Entwicklungsrichtplan Telli Ost.

LAIN Alain Schibli, Aarau
Weinetikette – Hand mit Traube und Hand mit Becher

Ernteergebnisse Rebberg Herznach

10. September
Leset Riesling-Silvaner, 1707 kg mit 84 Oechsle

21. September 
Leset Blauburgunder (Pinot Noir), 686 kg mit 102 Oechsle

30. September
Leset Malbec, 487 kg mit 91 Oechsle

Rebberg Herznach
Ein sehr warmer Winter, der wärmste seit 1864, ermög-
lichte das Rebenschneiden bei ungewohnt milden Tem-
peraturen. Im April wurden 70 alte Rebstöcke ersetzt. 
Dank des warmen Frühlings erfolgte ein sehr früher  
Blütebeginn (Juni). Das nasskalte Wetter während 
der Blütezeit hatte einen entscheidenden Einfluss auf  
die schlechte Verrieselung der Trauben. Im August 
mussten die Wespen-Fallen beinahe täglich erneuert 
werden. Die milden Tage und die kühlen Nächten waren 
für die Aromabildung der Trauben sehr förderlich, was 
sich in den hohen Oechslegraden niederschlug. Da sich 
das Weinlager durch das Corona-bedingte Jahr kaum 
abbaute, wurde die Ernte auf einen Minimumertrag 
reguliert. Die diesjährige Ernte, welche wiederum früh 
begann, fiel quantitativ nicht hoch, dafür qualitativ 
hervorragend aus. Es wird ein vollmundiger 2020-Jahr-
gang erwartet.

Parzelle 4219
Brugger Liegenschaften AG
Immobilien AG
Ortsverein Aarau von Jehovas Zeugen

Parzelle 745
Georg Kunath

Parzelle 974
Immotelli AG

Parzelle 4212
Autocenter Aarau

Parzelle 2988
Coop Mineralöl AG

Parzelle 4215
City GmbH

Parzelle 4187
Fortimo AG

Parzelle 4168
AZ Management
Services AG

Grundeigentümer
Parzelle 4174, 4213, 4279
Ortsbürgergemeinde Aarau

Baurechtsnehmer
Parzelle 4174
Freie Christgemeinde Aarau
Parzelle 4279
Aaraucar AG
Parzelle 4213
Keller & Co. KLG
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3.3	 Leistungen an die Öffentlichkeit  
	 (Kultur)

Im 2020 hat die Ortsbürgergemeinde Aarau Beiträge 
und Leistungen an die Öffentlichkeit und an Kultur
projekte resp. an Kulturinstitutionen im Umfang von 
799’915 Franken (Vorjahr 782’739 Franken) erbracht.

In diesem Betrag sind die Werte aller unentgeltlichen 
Baurechte, hauptsächlich für Sport- und Freizeitnutzun-
gen wie z.B. Brügglifeld, Schwimmbad, Reithalle, Rei-
terstadion, Pferderennbahn, Fussballplätze mit Garde-
robengebäude, Sporthalle und Oberstufenschulhäuser, 
Telliring, u.a.m., nicht enthalten. 

Die Beiträge der Rechnung 2020 setzen sich wie folgt zusammen:

Aarauer Neujahrsblätter Fr. 48’256.–

Maienzug; Material und Leistungen Forstbetrieb1) Fr. 265.–

Bachfischet; Ruten und Schülerverpflegung1) Fr. 0.–

Weihnachtsbäume an Heime und Schulen Fr. 3’216.–

Kajak-Wasserung / Buch-Vernissage2) Fr.  3’406.–

Ortsbürgeranlass: Waldumgang1) Fr. 0.–

Naturschutz, Erholungsanlagen, Öffentlichkeitsarbeit im Wald Fr. 130’075.–

Beitrag an Gemeinschaftszentrum Telli Fr.  26’000.–

Forum Schlossplatz; Betriebsbeitrag Fr. 231’000.–

Wildpark Roggenhausen; Betriebsbeitrag Fr. 240’000.–

Gästeatelier Krone; Mietzins Fr. 14’400.–

Einmalige Beiträge und Leistungen3) Fr. 96’662.–

Kleine Beiträge4) Fr. 5’500.–

Ehrenausgaben, Sitzungsgelder Fr.  3’635.–
1) Wegen Corona abgesagt
2) Anstelle der Kajak-Wasserung fand die Buchvernissage von Roman Signer  

zum 20-jährigen Jubiläum der Kajak-Wasserung statt.
3) Die einmaligen Beiträge setzen sich wie folgt zusammen 

  Jubiläumsschrift «500 Jahre Turm zu Rore – Rathaus Aarau» Fr. 21’680.–

  Fanfaluca Jugend-Theater Festival Fr. 20’000.–

  Bau von vier Wohnmobilstandplätzen im Schachen Fr. 49’981.–

  Broschüre Sichtbarmachung Heinrich Zschokke Fr. 2’500.–
4) Unter dem Titel «Kleine Beiträge» wurden folgende Zahlungen geleistet

  Kirchenklangfest Cantars 2021 in Aarau Fr. 1’500.–

  Stadtteilverein Rohr; Weihnachtsbaumverkauf und Zopftour Fr. 2’000.–

  KulturLegi Caritas Fr. 2’000.–
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Aarauer Neujahrsblätter 2021
Unter dem Titel «Frauenstimmen» hat sich die Redak
tionskommission in den Aarauer Neujahrsblättern 2021 
schwerpunktmässig mit dem 50-Jahr-Jubiläum des 
Frauenstimmrechts vom 7. Februar 1971 auseinander-
gesetzt. Nach einem mehr als 100-jährigen Kampf er-
hielten die Frauen das Stimm- und Wahlrecht.

Es wurde mit neun Politikerinnen gesprochen, die  
aktuell politisch aktiv sind oder es in den vergangenen 
fünfzig Jahren waren. Im Fokus standen Themen wie 
der zweite Aarauer Frauenstreik im Juni 2019 oder Be-
richte über aktuelle Forderungen von Frauen aus unter-
schiedlichen Bevölkerungsschichten.

Wie treten Frauen heute auf? Wie werden sie 
wahrgenommen? Welchen Raum lässt man ihnen? 
In Aarau gibt es gegenwärtig nur eine Strasse, die nach 
einer Frauenpersönlichkeit benannt ist. Es wurde auf-
gezeigt, dass die in Aarau lebenden und arbeitenden 
Künstlerinnen in den letzten fünfzig Jahren im Kunst
leben wenig Raum erhalten haben.
 

Sind Architektinnen in der Öffentlichkeit  
nicht stärker präsent, obwohl ihr Anteil im  
Studium heute bei rund vierzig Prozent liegt? 
In den Neujahrsblättern finden sich neun Porträts von 
Frauen in traditionellen und weniger traditionellen 
Frauenberufen.

Frauen setzen sich für Frauen ein, auch in Aarau. Es 
wurden fünf Vereine porträtiert, die sich seit 175 Jah-
ren für Frauen engagieren: Ein «Comité von Frauen 
und Jungfrauen» hat 1845 die «Krankensuppe», den 
Ursprung der heutigen Aarauer Spitex, ins Leben ge-
rufen. 1885 gründete Emma Coradi-Stahl in Aarau den 
Gemeinnützigen Frauenverein, der heute noch vier Kin-
dertagesstätten führt. 1932 wurde das Evangelische Zu-
fluchtshaus zum Heimgarten eröffnet, das Wohn- und 
Arbeitsplätze für Frauen in schwierigen Lebenssituatio-
nen anbietet. Der 1940 entstandene Landfrauenverein 
Rohr wurde gegründet, um «Gutes zu tun», Fortbildung 
zu fördern und die Geselligkeit zu pflegen. Das 1990 
eröffnete Frauenzentrum Aarau bot in Aarau Räume, in 
denen sich Frauen von Männern ungestört aufhalten, 
austauschen und entfalten konnten.

Zum Schluss ein Blick zurück
Es wurden Berufsfelder der Frauen im Ancien Régime 
unter die Lupe genommen. Es wurden Akten über die 
brillante, aber wenig bekannte Pianistin Alice Landolt 
im Stadtarchiv gesichtet. Das Material ist derart um-
fangreich, dass in der Ausgabe 2021 nur ein erster Teil 
publiziert wurde. Der zweite Teil erfolgt im Jahr 2022. 
Zu guter Letzt wurde auf der Basis von Briefen aus 
dem Archiv des Bernischen Historischen Museums das 
Leben von Marie Winteler, der ersten Liebe von Albert 
Einstein, nachgezeichnet.Titelbild der Aarauer Neujahrsblätter 2021.



	 Ortsbürgergutsverwaltung  Jahresbericht 2020	 23

Gästeatelier Krone – durchgewirbeltes Programm 
aufgrund des Corona-Virus
Im Januar reiste die palästinensische Künstlerin Lama 
Altakruri aus Ramallah an. Sie verbrachte eine ausser-
gewöhnliche Zeit in Aarau, im Atelier oder als Gast in 
der Klinik Barmelweid. Der Aufenthalt zeigte sich als 
wichtig für ihr Projekt, welches sie später im Forum 
Schlossplatz unter dem Titel «Whole chunks of time are 
casually lost somewhere» ausstellen konnte.

Das Corona-Virus stellte das Programm in Frage, die 
schwierige Reisesituation und die vielen Einschrän-
kungen, aufgrund derer das Atelier kurzerhand loka-
len Kunstaktivisten und Kunstaktivistinnen angeboten 
wurde.

Ende August / Anfang September logierte Renata Ka-
miska aus Berlin in den Räumlichkeiten. Sie kam für das 
Einrichten ihrer Ausstellung im Kunstraum nach Aarau.
Im November und Dezember gastierten Susanne Schär 
& Peter Spillmann, ein Künstlerpaar aus der Schweiz, 
aus Finnland zurückkehrend, im Atelier.

Lama Altakruri – «Whole chunks of time are casually lost somewhere».



Plakatedition von Sarina Scheidegger zum Projekt «Residenz Residenz», März und April 2020. 
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4	 Jahresrechnung 2020

4.1	E inleitung

Die nach den Vorschriften des Harmonisierten Rech-
nungsmodells 2 erstellte Rechnung 2020 der Ortsbür-
gergemeinde Aarau gliedert sich in folgende Bereiche:

	 Bilanz (Kap. 4.3 und 4.7.1)
	 Erfolgsrechnung (Kap. 4.4)
	Dreistufiger Erfolgsausweis (Kap. 4.5 und 4.7.2)
	 Investitionsrechnung (Kap. 4.6 und 4.7.3)

Die Gliederung nach Sachgruppen (Artengliederung), 
der Finanzierungsausweis, die Geldflussrechnung so-
wie die Kreditkontrolle befinden sich in der Aktenauf-
lage.

4.2	 Hinweise zur Jahresrechnung 2020

Die Erfolgsrechnung schliesst mit einem Umsatz von 
5,0 (4,9) Mio. Franken ab. Budgetiert war ein Ertrags-
überschuss von 491’900 Franken. Tatsächlich resul-
tierte – nach Abschreibungen von 310’200 Franken 
und Fondseinlagen von 600’000 Franken in den Erneu-
erungsfonds der Wohnzeile D, Telli – ein solcher von 
1’035’800 Franken. 

Dieses erfreuliche Ergebnis ist auf kostenbewusstes 
Wirtschaften und höhere Baurechtszinserträge zurück-
zuführen. Aufgrund von Vakanzen in der Verwaltung 
resultierten tiefere Lohnkosten und Budgetkredite 
mussten zum Teil nicht voll ausgeschöpft werden.
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4.3	 Bilanz per 31. Dezember 2020

		  31.12.2020 	 01.01.2020
		
		F  r. 	F r.

AKTIVEN

Finanzvermögen	

Flüssige Mittel und Forderungen
	F lüssige Mittel 	 300 	 300
	F orderungen aus Lieferungen/Leistungen 	 347’905 	 71’904
	 Kontokorrent gegenüber der Einwohnergemeinde 	 1’387’998 	 672’717
		
		  1’736’203 	 744’921

Aktive Rechnungsabgrenzungen	  478’100 	 623’296

Sachanlagen Finanzvermögen
	G rundstücke 	 80’362’915 	 80’362’915
	G ebäude 	 39’677’907 	 39’677’907
	 Anlagen im Bau 	 16’440’343 	 15’424’516
		
Total Finanzvermögen 	 138’695’468 	 136’833’555

	
Verwaltungsvermögen

Sachanlagen Verwaltungsvermögen
	G rundstücke 	 23’461’168 	 23’461’168
	 Strassen/Verkehrswege 	 2 	 2
	T iefbauten 	 75’289 	 80’089
	 Hochbauten 	 3’807’467 	 4’090’695
	M obilien 	 129’108 	 155’808
		
Total Verwaltungsvermögen 	 27’473’034 	 27’787’762

TOTAL AKTIVEN 	 166’168’502 	 164’621’317
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		  31.12.2020 	 01.01.2020
		
		F  r. 	F r.

PASSIVEN

Fremdkapital	

Kurzfristige Verbindlichkeiten
	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Dritten 	 158’572 	 178’856
	 Depotgelder und Kautionen 	 200 	 200
	 Passive Rechnungsabgrenzungen 	 184’110 	 252’459
		
		  342’882 	 431’515

Langfristige Verbindlichkeiten
	 Legat z. G. Wildpark Roggenhausen 	 80’653 	 80’653
	R ückstellungen 	 0 	 0
		
Total Fremdkapital 	 423’535 	 512’168
	
 
Eigenkapital

Fonds
	E rneuerungsfonds Neuenburgerstrasse 7–12 	 10’324’590 	 9’724’590
	R enovation Liegenschaft Adelbändli 	 331’605 	 331’604
		
		  10’656’195 	 10’056’194

Aufwertungsreserve 	 23’451’859 	 23’451’859
Jahresergebnis 	 1’035’817 	 996’435
Kumulierte Ergebnisse Vorjahre 	 130’601’096 	 129’604’661
		
Total Eigenkapital 	 165’744’967 	 164’109’149

TOTAL PASSIVEN 	 166’168’502 	 164’621’317 
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4.4	E rfolgsrechnung 2020

		R  echnung 2020 	 Budget 2020 	R echnung 2019
		
		F  r. 	F r. 	F r.

Legislative 	 25’546 	 36’800 	 40’419
Dienstleistungsaufwand 	 25’546 	 36’800 	 40’419

Allgemeine Dienste 	 663’551 	 860’400 	 862’995
Personalaufwand 	 601’837 	 764’500 	 811’147
Sachaufwand 	 120’885 	 166’400 	 154’764
Übrige Erträge 	 –59’171 	 –70’500 	 –102’916

Haus zum Schlossgarten 	 212’617 	 210’100 	 179’141
Personalaufwand 	 20’647 	 19’900 	 19’782
Sachaufwand 	 83’294 	 89’500 	 58’379
Planmässige Abschreibungen Hochbauten 	 124’700 	 124’700 	 124’700
Planmässige Abschreibungen Mobilien 	 18’300 	 18’000 	 18’300
Erträge aus Vermietung und Betrieb 	 –30’060 	 –35’000 	 –38’360
Übrige Erträge 	 –4’265 	 –7’000 	 –3’660

Roggenhausen 	 4’541 	 47’900 	 –56’763
Personalaufwand 	 0 	 500 	 0
Sachaufwand 	 74’855 	 141’000 	 64’158
Planmässige Abschreibungen Hochbauten 	 68’700 	 66’400 	 66’400
Erträge aus Vermietung und Betrieb 	 –69’769 	 –95’000 	 –103’106
Übrige Erträge 	 –69’245 	 –65’000 	 –84’215

Immobilien im Wald 	 80 	 44’300 	 –9’144
Personalaufwand 	 12’627 	 28’900 	 22’659
Sachaufwand 	 42’359 	 65’900 	 33’866
Planmässige Abschreibungen Hochbauten 	 93’700 	 93’700 	 93’700
Erträge aus Vermietung und Betrieb 	 –148’606 	 –144’200 	 –159’369

Immobilien Schachen 	 35’920 	 –25’500 	 –94’191
Sachaufwand 	 47’040 	 51’500 	 20’092
Planmässige Abschreibungen 	 4’800 	 4’100 	 4’100
Erträge aus Vermietung und Betrieb 	 –14’071 	 –79’100 	 –114’170
Übrige Erträge 	 –1’849 	 –2’000 	 –4’213

Übrige Immobilien des Verwaltungsvermögens 	 808 	 2’100 	 1’211
Sachaufwand 	 808 	 2’100 	 1’211
Wertberichtigung Grundstücke Verwaltungsvermögen 	 0 	 0 	 0
Entnahme aus Aufwertungsreserve 	 0 	 0 	 0
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		R  echnung 2020 	 Budget 2020 	R echnung 2019
		
		F  r. 	F r. 	F r.

Kultur, Leistungen an die Öffentlichkeit 	 797’600 	 862’600 	 780’880
Personalaufwand 	 3’440 	 4’500 	 5’870
Sachaufwand 	 195’401 	 243’300 	 167’429
Beiträge an Forstbetrieb 	 130’075 	 130’100 	 130’075
Beitrag an Forum Schlossplatz 	 231’000 	 230’000 	 230’000
Aufwand Wildparkpersonal Roggenhausen 	 240’000 	 257’700 	 249’365
Übrige Erträge 	 –2’316 	 –3’000 	 –1’859

Forstwirtschaft 	 8’400 	 8’400 	 8’400
Planmässige Abschreibungen Investitionsbeiträge 	 8’400 	 8’400 	 8’400

Zinsen 	 0 	 0 	 0
Finanzaufwand 	 0 	 0 	 0
Kontokorrentzinsen	  0 	 0 	 0

Blumenhalde 	 –138’961 	 –146’300 	 –163’062
Sachaufwand 	 67’119 	 59’000 	 43’018
Mietzinse	  –205’980 	 –205’200 	 –205’980
Übrige Erträge 	 –100 	 –100 	 – 100

Pachtgut Binzenhof 	 –15’658 	 –27’600 	 –32’777
Sachaufwand 	 35’635 	 21’500 	 17’756
Pacht- und Mietzinse 	 –51’293 	 –49’100 	 –50’533

Landjägerwachthaus 	 –25’643 	 –20’300 	 –33’452
Personalaufwand 	 5’248 	 10’900 	 7’605
Sachaufwand 	 27’070 	 32’500 	 22’835
Mietzinse und Benützungsgebühren 	 –53’820 	 –59’700 	 –63’892
Übrige Erträge 	 –4’141 	 –4’000 	 0

Neuenburgerstrasse 7–12 	 –746’187 	 –669’300 	 –925’502
Personalaufwand 	 39’728 	 39’400 	 38’980
Sachaufwand 	 854’519 	 893’800 	 663’377
Einlage in Erneuerungsfonds 	 600’000 	 600’000 	 600’000
Mietzinse 	 –1’867’675 	 –1’859’000	  –1’864’633
Übrige Erträge 	 –372’759	  –343’500 	 –363’226
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		R  echnung 2020 	 Budget 2020 	R echnung 2019
		
		F  r. 	F r. 	F r.

Scheibenschachen, Aarenau 	 –8’249 	 5’500 	 –4’218
Sachaufwand 	 841 	 10’500 	 4’285
Mietzinse 	 –9’090 	 –5’000 	 –8’128
Übrige Erträge 	 0 	 0 	 –375

Aarenau Schützenhaus 	 –23’537 	 –16’500	  –38’150
Sachaufwand 	 24’378 	 31’000 	 16’246
Mietzinse 	 –47’915 	 –47’500 	 –54’396

Aarenaustrasse 3, 5 und 7 	 –695’787 	 –652’900 	 –478’847
Personalaufwand 	 11’629 	 12’100 	 0
Sachaufwand 	 73’895 	 119’600	 29’093
Mietzinse 	 –735’361	  –721’500 	 –457’460
Übrige Erträge 	 –45’950 	 –63’100	 –50’480

Baurechtsareale, offenes Land 	 –1’147’002 	 –1’017’600	  –1’054’614
Sachaufwand 	 26’607 	 51’000 	 22’316
Miet- und Pachtzinse 	 –25’250 	 –24’600 	 –26’370
Baurechtszinse 	 –1’148’319 	 –1’042’900 	 –1’050’480
Übrige Erträge 	 –40 	 –1’100 	 – 80

Übrige Liegenschaften Finanzvermögen 	 16’143 	 –2’000	 21’239
Personalaufwand 	 20’529 	 19’900	  20’985
Sachaufwand 	 43’074	  41’200	  73’542
Miet- und Pachtzinse 	 –26’263 	 –32’100 	 –36’875
Übrige Erträge 	 –21’197 	 –31’000 	 –36’413
Marktwertanpassungen Liegenschaften Finanzvermögen 	 0 	 0	  0

Abschluss 	 1’035’817 	 491’900 	 996’435
Ertragsüberschuss 	 1’035’817 	 491’900 	 996’435 
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4.5	 Dreistufiger Erfolgsausweis (Gesamtübersicht)

		R  echnung 2020 	 Budget 2020 	R echnung 2019
		
		F  r. 	F r. 	F r.

Betrieblicher Aufwand 	 –2’837’784	  –3’230’200	  –2’992’386
30	 Personalaufwand	  –715’685 	 –901’400	  –924’930
31	 Sach- und übriger Aufwand	  –417’206	  –562’600	  –325’701
33 	 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 	 –310’200 	 –306’900 	 –307’200
35 	E inlagen Fonds und Spezialfinanzierungen 	 –600’000	  –600’000	  –600’000
36 	T ransferaufwand	  –794’693	  –859’300	  –834’555
		
Betrieblicher Ertrag 	 134’997	  145’500	  198’550
42 	E ntgelte	 79’594	  77’500	  99’262
43 	 Verschiedene Erträge 	 0 	 0 	 24’268
46 	T ransferertrag 	 55’403 	 68’000 	 75’020
		
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 	 –2’702’787 	 –3’084’700	  –2’793’836

34 	F inanzaufwand 	 –1’140’903	  –1’265’100 	 –892’468
44 	F inanzertrag 	 4’879’507	 4’841’700	  4’682’739
		
Ergebnis aus Finanzierung 	 3’738’604 	 3’576’600 	 3’790’271
		
Operatives Ergebnis 	 1’035’817 	 491’900 	 996’435
38 	 Ausserordentlicher Aufwand 	 0 	 0 	 0
48 	 Ausserordentlicher Ertrag 	 0 	 0 	 0
		
Ausserordentliches Ergebnis 	 0 	 0 	 0

90 	 Abschluss 	 0 	 0 	 0

Gesamtergebnis 	 1’035’817 	 491’900 	 996’435
(+ = Ertragsüberschuss / – = Aufwandüberschuss)
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4.6	I nvestitionsrechnung

		R  echnung 2020 	 Budget 2020 	R echnung 2019
		
		F  r. 	F r. 	F r.

Allgemeine Verwaltung 	 3’873 	 375’000 	 47’611
Roggenhausen;
Zustandsaufnahme und Machbarkeitsstudie 	 3’873 	 375’000 	 47’611
		
Umweltschutz und Raumordnung 	 0 	 0 	 7’215
Bekämpfung von Umweltverschmutzung 	 0		  –11’711
Rekultivierungsprojekt Kugelfänger Schachen 	 0 	 0 	 18’926
		
Forstwirtschaft 	 0 	 0 	 9’310
Waldkäufe 	 0 	 0 	 9’310
		
Finanzen und Steuern 	 3’873 	 375’000 	 64’137
Abschluss;
Passivierte Einnahmen allg. Haushalt 	 0	 0	 –11’711
Aktivierte Ausgaben allg. Haushalt 	 3 873 	 375’000 	 75’848
		

TOTAL 	 3’873 	 375’000 	 64’137
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4.7	 Kurzkommentare

4.7.1	B ilanz und Eigenkapital
Das Kontokorrentguthaben bei der Einwohnergemeinde 
hat sich im Laufe des Jahres von 0,67 Mio. auf 1,39 Mio. 
Franken erhöht. 

Das Eigenkapital beläuft sich neu auf 165,7 (164,1) Mio. 
Franken. Darin enthalten sind Aufwertungsreserven von 
23,5 Mio. und Fondsbestände von 10,7 Mio. Franken.

Die Bilanzsumme hat sich von 164,6 auf neu 166,2 Mio. 
Franken leicht erhöht.

4.7.2	D reistufiger Erfolgsausweis
Im Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit wurde ein Ver-
lust von 3,1 Mio. Franken budgetiert. Tatsächlich aus-
gewiesen wurde ein solcher von 2,7 Mio. Franken. Die-
ser Verlust kann aus dem Ergebnis aus Finanzierung in 
der Höhe von 3,7 Mio. Franken kompensiert werden. 
Es resultiert ein positives Gesamtergebnis von rund 
einer Million Franken. 

4.7.3	I nvestitionsrechnung,  
	 Verpflichtungskredite
An der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 16. No-
vember 2020 haben die Stimmberechtigten einen Kre-
dit für die Sanierung der Fenster und Jalousieläden der 
Liegenschaft Blumenhalde in der Höhe von 380’000 
Franken genehmigt.

4.7.4	 Cashflow
Die Cashflow-Marge hat sich gegenüber dem Vorjahr 
von 38,7 % auf 34,6% reduziert. Der Fünfjahresdurch-
schnitt 2016 bis 2020 beträgt 32,8 %. Der im Jahr 2020 
erzielte Wert liegt leicht über dem Fünfjahresdurch-
schnitt. Werte zwischen 20 % und 30 % werden als «sehr 
gut», Werte über 30 % als «hervorragend» bezeichnet.

4.7.5	F ondseinlagen, Nachtragskredite
Es wurde die übliche Einlage von 600’000 Franken für 
den Unterhalt und Erneuerung der Wohnzeile D, Neuen-
burgerstrasse 7–12, Telli, getätigt. Der Bestand beläuft 
sich neu auf 10,3 Mio. Franken. 

Im Berichtsjahr mussten keine Nachtragskredite bean-
tragt werden.

4.7.6	 Personalkosten, Stellenplan
Im Stellenplan gab es im Berichtsjahr keine Änderun-
gen. Die Personalkosten fielen 186’000 Franken tiefer 
aus. Sie waren mit 901’300 Franken budgetiert und be-
laufen sich tatsächlich auf 715’000 Franken. Dies ist ins-
besondere auf die ganzjährige Vakanz des Abteilungs-
leiters zurückzuführen.

4.8	 Bericht der Revisionsstelle

Die Rechnung 2020 wurde wiederum von einer exter-
nen Revisionsstelle in Übereinstimmung mit gesamt-
schweizerischen Prüfungshinweisen kontrolliert. Die 
Revisionsstelle hält in ihrem Bericht fest, dass die Rech-
nung 2020 in allen Teilen den gesetzlichen Vorschriften 
entspricht.

ANTRAG AN DIE STIMMBERECHTIGTEN

Die Jahresrechnung 2020 sowie der Geschäftsbericht 
2020 seien zu genehmigen.

IM NAMEN DES STADTRATES

Der Stadtpräsident		  Der Stadtschreiber
Dr. Hanspeter Hilfiker		  Daniel Roth

Aarau, 22. März 2021
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ANHANG I
Forstbetrieb Region Aarau

Jahresbericht von Roger Wirz, Leiter Forstbetrieb

Einleitung
Der Forstbetrieb Region Aarau ist ein Gemeindever-
band nach aargauischem Recht mit den Trägergemein-
den Ortsbürgergemeinde Aarau (605 ha Wald, 74,2% 
Flächenanteil), Einwohnergemeinde Biberstein (134 ha, 
16,4%) und Ortsbürgergemeinde Unterentfelden (77 ha,  
9,4%). Geführt wird der Verband von einem fünf- 
köpfigen, paritätisch zusammengesetzten Vorstand 
unter der Leitung des Stadtpräsidenten Dr. Hanspeter 
Hilfiker. Operatives Zentrum ist der Forstwerkhof Dis-
telberg.

Personal, Betrieb
Der Personalbestand per 31.12.2020:
•	1 Stadtförster (Leiter Forstbetrieb) 100 %
•	1 Forstwart Vorarbeiter 100 %
•	1 Forstwartin 100 %
•	2 Forstwarte 190 %
•	1 Fachkraft 80 %
•	2 Lernende 

Durchs Waldjahr
Das Jahr 2020 war durch Borkenkäferschäden und 
Trockenheit im Sommer gezeichnet. Die Waldbilder 
haben sich massiv verändert. Im Berichtsjahr hat der 
Forstbetrieb 10’000 m3 Holz geschlagen (Hiebsatz nor-
mal 8’127 m3). Das Nutzholz für die Sägereien konn-
te verkauft werden, jedoch zu einem sehr tiefen Preis. 
Demgegenüber liegt das Nadelindustrieholz grössten
teils noch im Wald. Es wurde werterhaltend aufge-
schichtet und mit einer Papierfolie vor Nässe geschützt. 
Die Hoffnung besteht, dass das Nadelindustrieholz für 
die Spanplattenproduktion oder als Energieholz ab- 
gesetzt werden kann. Die entstandenen Lücken im  
Wald werden, wo immer möglich, natürlich aufgeforstet 
oder mit klimaresistenten Baumarten wie Eichen oder 
Douglasien ergänzt.

Erste Forstwartin im Forstbetrieb Region Aarau
Im Februar wurde mit Tanja Karcher erstmals in der 
Geschichte des Forstbetriebs Region Aarau eine Frau 
als Forstwartin eingestellt. Bereits als Kind und Jugend
liche interessierte sich Tanja Karcher für die Natur und 
den Wald. In ihrem Beruf als Forstwartin kann sie ihre 
Leidenschaft mit der Arbeit verbinden.

Die Forstwartin bei der Arbeit.

Lockdown, jedoch nicht im Wald
Mit dem Lockdown im Frühjahr waren viele Menschen 
häufiger im Wald anzutreffen und nutzten diesen ver-
mehrt für freizeitliche und sportliche Aktivitäten oder 
als grüne Oase zum Entspannen. Das frühlingshafte 
und warme Wetter trug, unter Berücksichtigung eines 
respektvollen Umgangs mit Natur und Tier, dazu bei.

Abendwaldführung mit der Volkshochschule 
am 17. Juli 2020
Die Volkshochschule lud zu einem Waldspaziergang 
zum Thema Klimawandel ein. Es wurde aufgezeigt, 
dass die Natur nachwächst und nicht ausschliesslich 
aufgeforstet wird. Der Borkenkäfer ist für den Wald-
besitzer zwar unangenehm, doch für die Natur und 
dessen Kreislauf von Bedeutung. Durch ihn gibt es viel 
Totholz. Dadurch entsteht Platz für Neues. Gleichzeitig  
sind der Käfer und das Totholz Nahrung für andere 
Lebewesen. Im Fokus standen zudem Baumarten, wel-
che die Klimaerwärmung überleben / nicht überleben 
werden wie z.B. die Rottanne (Fichte).

Weiterbildungskurs des Forstpersonals in der Ajoie
Im August startete der Weiterbildungskurs zum Thema 
Trockenheit bei der Buche.
Wenn der Boden wenig Wasser speichern kann, trock-
net dieser stark aus. Der Wassermangel der Buchen 
zeigt sich, indem der Baum die Verdunstung über die 
Blätter reduziert, das Stammwachstum stoppt und sich 
die Blätter frühzeitig verfärben oder abfallen.
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Die Buchen sind in unserem künftigen Klima gefähr-
det. An besonders trockenen Standorten können sie 
somit nicht mehr gedeihen. Für die Forstleute bedeutet 
dies, dass sie bei der Planung solcher Standorte gezielt 
Baumarten wie beispielsweise Kastanienbäume, Eichen, 
Baumhasel oder Douglasien bevorzugen, da diese mehr 
Trockenheit vertragen.

Baukurs der Aargauer Forstwartlernenden 
im FB Jura und Region Aarau
Neben diversen Kursen, welche Lernende besuchten, 
stand der Baukurs vom 31. August bis 4. September im 
Fokus.
In sechs verschiedenen Projekten (Wanderweg erstel-
len, Wasser-Durchlässe bei Waldstrassen, Holzbrücke 
über den Frey-Kanal in der Telli, Hangverbau mit Holz-
kasten zur Stabilisierung des Hanges, Blockhaus für 
Spielplatz, Tischgarnituren mit Überdachung für eine 
Waldspielgruppe) erlernten die Lernenden wichtige Ele-
mente für ihre Ausbildung. 

Naturschutz im Wald und in Siedlungsgebieten
Der Biber machte sich an verschiedenen Stellen bemerk-
bar. Er wirkte bespielsweise über mehrere Monate in 
der Telli. Eine alte Silberweide musste daraufhin gefällt 
werden.
Als Vorkehrung wurde den Bibern «Baumaterial» in 
Form von Ästen am Ufer des Sengelbaches deponiert. 

Erholungswald und Öffentlichkeitsarbeit
Neben den rund 70 km Wald-, Wander- und Spazier
wegen, wurden zahlreiche Erholungsanlagen und -ein-
richtungen (Brunnen, Feuerstellen, Tische und Bänke, 
Spielplätze, etc.) in regelmässigen Abständen kontrol-
liert, unterhalten und bei Bedarf erneuert. Am Kirchweg 
wurde eine neue Feuerstelle mit Tischgarnitur erstellt.
Die drei Brunnen beim Waldhaus Gönhard, Häxehüsli 
und Eugen Wehrli-Brunnen wurden erneuert.

Weihnachtsbaumverkäufe mit Rekorderlös
Die traditionell durchgeführten Weihnachtsbaumver- 
käufe im Forstwerkhof, im Brügglifeld, auf dem  
Schlossplatz und im Stadtteil Rohr fanden grossen An-
klang. 
Bereits vor dem ersten Advent und während der ganzen 
Vorweihnachtszeit wurden jeweils Weihnachtsbäume 
und Tannäste an einen grossen Kundenstamm (Firmen, 

Gemeinden, Schulen, Kantonale Verwaltungen, Laden-
geschäfte, Kirchen und Privathaushalte) ausgeliefert. 

Forstrechnung 2020
Die Forstbetriebsrechnung schliesst bei einem Umsatz 
von 1,55 Mio. Franken mit einem Aufwandüberschuss 
von 39’800 Franken ab. Budgetiert war ein Aufwand-
überschuss von 23’700 Franken bei einem Umsatz von 
1,34 Mio. Franken. Der Ausgleich der Rechnung erfolgt 
über das Betriebskapital.

Biber bei den deponierten Ästen.

Brunnen Häxehüsli, Goldern.
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Anhang II
Forum Schlossplatz – Ein Kulturengagement  
der Ortsbürgergemeinde Aarau 

Nebst der charmanten Architektur und dem Park, be-
geisterte das Forum Schlossplatz auch im Berichtsjahr 
mit seiner inhaltlichen und formalen Offenheit. Die 
stabile Grundfinanzierung des Hauses durch das Kultur
engagement der Ortsbürgergemeinde Aarau sowie der 
Programmbeitrag des Aargauer Kuratoriums boten eine 
ideale Ausgangslage. 

Lena Friedli ist seit Dezember 2019 Leiterin des Forums 
Schlossplatz. Sie setzte sich als Kuratorin, Vermittlerin 
und Gastgeberin auch im Jahr 2020 zum Ziel, Schwellen 
abzubauen, die Institution für ein vielseitiges Publikum 
zugänglich zu machen, ortsspezifische Themen auf-
zugreifen und mit einem überregional ausgerichteten 
Ansatz über die Grenzen der Stadt und des Kantons 
hinauszuwirken. 

Ein besonderes Jahr
Das Jahr 2020 und die Corona-Situation prägten das 
Forum Schlossplatz. Das geplante Initialprojekt «Resi-
denz Residenz» mit der Vernissage hätte Mitte März bis 
Mai stattgefunden. Das Projekt fand alternativ in digi
taler Form und im öffentlichen Raum eine Plattform. 
Die von der Künstlerin Sarina Scheidegger als beson
dere Edition konzipierten F4-Plakate wurden trotz 
Lockdown auf den Kultursäulen der Stadt angebracht 
und verlegten das Projekt so aus dem geschlossenen 
Haus hinaus in den öffentlichen Raum. 

Da der Entscheid zum Verschieben von «Residenz Resi
denz» knapp vor der geplanten Eröffnung fiel, war ein 
Grossteil des Projektes bereits vorbereitet. Umso er-
freulicher ist es, dass alle Beteiligten für 2021 erneut 
zusagten und die bereits erfolgten Vorleistungen aus 
dem 2020 genutzt werden können. 

Nach der Absage des ersten Projektes ermöglichte 
der Lockdown im Frühling eine Konzentration auf 
den Herbst, für welchen die von der Gastkuratorin 
Christa Baumberger konzipierte Literaturausstellung 
«Im Fluss – Literatur zwischen Aare, Limmat, Reuss 
und Rhein» geplant war. Die Ausstellung thematisier-
te Wasser, insbesondere Flüsse als Motiv der Literatur  
und fokussierte dabei auf die Region entlang der vier 
Flüsse Aare, Limmat, Reuss und Rhein. Zur Vernis- 
sage hielt der Schriftsteller Klaus Merz eine «Wasser
lesung». 

Publikum bei der Begrüssung von Lena Friedli zur Vernissage 
von «Im Fluss».
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Zwischen einem Corona-bedingten ruhigen Frühling 
und einem dicht programmierten Herbst, ganz im  
Zeichen der Literatur, konnten über den Sommer hin-
weg die alljährliche Werkschau des Gästeateliers Kro-
ne mit der palästinensischen Künstlerin Lama Altakruri  
sowie zwei Vorstellungen von Cinema Sud mit ent- 
sprechenden Schutzkonzepten durchgeführt werden. 
Im September startete zudem die einjährige Konzert- 
reihe «duoplus». Insgesamt mussten über das Jahr hin-
weg zahlreiche kleinere Vorhaben, Gastveranstaltun-
gen und private Anlässe abgesagt oder verschoben 
werden. 

Alternativ wurden folgende Arbeiten weitergeführt: 
Optimierung der Webseite, Aktivierung des digitalen 
Netzwerks, Reflexion der Vermittlungsformate, Verbes-
serung der internen Abläufe, Auffrischung der Adress-
datenbank sowie das Ordnen des Inventars. 

Im Fluss – Literatur zwischen Aare, Limmat,  
Reuss und Rhein
Der Aargau ist bekannt als der Wasserkanton. Mit der 
Aare, den Zuflüssen Limmat und Reuss und dem Rhein 
als nördliche Grenze, eignet sich die Region wie keine 
zweite, um Flüsse in ihrer literarischen, ästhetischen 
und gesellschaftlichen Dimension zu thematisieren. 
Entsprechend lud «Im Fluss» ab dem 4. September 2020 
bis zum Jahresende zu einer Entdeckungsreise entlang 
dieser Flüsse und durch die Literatur. Dabei machte 
die Ausstellung nicht an Kantons- und Landesgrenzen 
Halt, sondern folgte den Flüssen bis zur Mündung.  
Zudem fragte sie nach dem Schreibfluss: Was ge- 
schieht, wenn Texte fliessen, stocken oder überspru-
deln? Oder: Was haben Schreibstau und Staumauern 
gemeinsam? Die von Christa Baumberger kuratierte 
Ausstellung schlängelte sich als Flusssystem durch  
das Forum Schlossplatz. Die atmosphärische Szeno
grafie von Simon Husslein verband ausgewählte, räum-
lich erlebbare Texte mit Exponaten zeitgenössischer 
Kunst. 

Bei der Konzeption und Realisation der Ausstellung 
wurde ein besonderes Augenmerk darauf gelegt, 
das Projekt hinaus in die Natur, an die frische Luft,  
zu verlegen. Die Installation aus Betonschwelen des 
Gedichtes «Wasserinventar» von Ilma Rakusa galt  
dabei als besonders auffälliges Beispiel. Der Text der 

Publikum während des Films «Atlantique» von Cinema Sud  
im Park des Haus zum Schlossgarten, August 2020.
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renommierten Autorin begrüsste nicht nur alle Aus- 
stellungsbesucherinnen und -besucher gleich zu Be-
ginn, sondern lud auf dem gut sichtbaren Kiesweg  
entlang der Remise alle Passantinnen und Passanten  
zu einem Besuch und führte sie in Richtung Hausein-
gang. 

Das zum Projekt entwickelte Begleitprogramm nahm 
das Publikum an weitere Knotenpunkte der Aargauer 
Literaturlandschaft mit. Die Veranstaltungen fanden so-
wohl im Forum Schlossplatz als auch ausserhalb statt, 
verbanden Literatur und gesellschaftliche Aspekte und 
sprachen ein breites Publikum an. Der Erfolg basier-
te auf den lokalen, regionalen und nationalen Koope
rationen. So mündete die Zusammenarbeit mit dem 
Verein «Einfach Zürich» in der vierteiligen Spazierreihe 
«Gegenstrom», welche die Ausstellung buchstäblich bis 
nach Zürich führte. 

Die Ausstellung «Im Fluss» eröffnete im September  
und fand aufgrund des Corona-Virus teilweise mit re
duzierten Besucherzahlen statt. Die geplanten Veran-
staltungen konnten bis auf wenige Ausnahmen durch-
geführt werden. Am Abend vor der Buchvernissage 
im «Roschtige Hund» fand im Forum Schlossplatz eine  
Führung statt, die das Motiv des Kajaks und das Schaffen 
von Roman Signer beleuchtete. So verbanden sich zwei  
Kulturengagements der Ortsbürgergemeinde Aarau. 
Weiter stellte die «Helle Nacht» einen Höhepunkt dar. Sie  
fand im Rahmen des Kantonalen Schwerpunktjahres 
#Zeitsprungindustrie statt und lockte neugierige Gäste 
zur Wasserdegustation in die eigens dafür eingerichtete 
Bar «Mit allen Wassern». 

Ausstellungsansicht «Im Fluss» mit Werken von Roman Signer.



Forum Schlossplatz – ein Kulturengagement der Ortsbürgergemeinde Aarau. 
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Weitere Programmpunkte
Im Juni fand die Ausstellung des Artist-in-Residence des 
Gästeatelier Krone statt. Die palästinensische Künst
lerin Lama Altakruri zeigte ihre Werke. 

Im August präsentierte das solarbetriebene Openair-
Kino «Cinema Sud» an zwei aufeinanderfolgenden 
Abenden die Filme «Tel Aviv on Fire» (Palästina, 2018) 
und «Atlantique» (Senegal, 2019) im Garten des Forums 
Schlossplatz. Der Eintritt war frei.

Im Herbst wurde die Werkauswahl aus der städtischen 
Kunstsammlung im Obergeschoss neu angebracht.  
Unter dem Titel «Blick auf die Aare und darüber  
hinaus» wurde eine Neuplatzierung der sogenannten 
«Beletage» konzipiert. Die Räume der Beletage waren 
für das Publikum während den regulären Öffnungszei-
ten des Forum Schlossplatz zugänglich und erweiterten 
die Ausstellung im Erdgeschoss. 

Trotz Corona-Einschränkungen starteten im Herbst die 
Mittagskonzerte der Reihe «duoplus». Dabei wurden 
die Räume des Forums Schlossplatz in unterschiedli-
chenen Formen bespielt.  

Neuplatzierung aus der städtischen Kunstsammlung im Obergeschoss des Haus zum Schlossgarten. 

duoplus (Peter Schärli und Sylwia Zytynska) nach ihrem Konzert 
im Oktober 2020.
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ANHANG III
Kommissionen, Delegationen und Personal

Kommissionen und Delegationen 
(Stand 31.12.2020)

Ortsbürgerkommission
Dr. Hanspeter Hilfiker (Vorsitz), Stadtpräsident;  
Silvia Dell’Aquila; Oliver Bachmann; Thomas Hächler;  
Heinrich Hochuli; Margrit Röthlisberger (beratend); 
Melanie Sutter; Susanna Vögeli; Aktuarin: Ruth Gfeller 
– bis 30.10.2020 (beratend).

Redaktionskommission  
«Aarauer Neujahrsblätter»
Martin Tschannen (Vorsitz); Heidi Hess; Dr. Verena  
Naegele; Dr. Felicitas Oehler Weiss; George Pfiffner;  
Raoul Richner; Gabriela Suter; Dr. Dieter Wicki;  
Aktuarin: Ruth Gfeller – bis 30.10.2020 (beratend).

Kommission «Forum Schlossplatz» (Beirat)
Dieter Felber (Vorsitz); Dominik Brändli; Susanna Keller 
Steiner; Pascal Nater; Brigitte Vogt; Lena Friedli,  
Leiterin Forum Schlossplatz (beratend).

Baukommission Aarenau Wohnüberbauung  
Baufeld 2 mit Schützenhaus
Dr. Hanspeter Hilfiker (Vorsitz), Stadtpräsident;  
Ruth Grathwohl; Josef Helg; Peter Heuberger;  
Margrit Röthlisberger; Gianni Asquini, Immobilien-
fachbegleitung (beratend); Bertram Ernst, Architekt 
(beratend); David Eichenberger, Architekt (beratend); 
Evgenia Pronina, Architektin (beratend).

Projektdelegation Aarenau Wohnüberbauung 
Baufeld 6
Dr. Hanspeter Hilfiker (Vorsitz), Stadtpräsident;  
Heinrich Hochuli; Daniela Keller; Elida Riser; Margrit 
Röthlisberger; Daniela Schmid; Thomas Strebel,  
Architekt (beratend).

Liegenschaftsstrategiekommission
Dr. Hanspeter Hilfiker (Vorsitz), Stadtpräsident;  
Heinrich Hochuli; George Pfiffner; Thomas Richner; 
Margrit Röthlisberger; Daniel Thoma; Simone  
Sager-Roth (beratend).

Stimmenzähler/-in Ortsbürgergemeinde
versammlungen
Thomas Geiser; Hans Martin Hächler; Silas Müller; 
Melanie Sutter.

Miteigentümergemeinschaft Wohnzeile D
Margrit Röthlisberger (Vorsitz); Simone Sager-Roth.

Projektdelegation Wohnzeile D, Sanierung  
Einstellhalle (Miteigentümergemeinschaft)
Margrit Röthlisberger (Vorsitz), Elida Riser (beratend).

Eigentümerforum Mittlere Telli
Dr. Hanspeter Hilfiker (Vorsitz), Stadtpräsident; Margrit 
Röthlisberger; André Liniger, Stadtbauamt (beratend)

Stiftung Gemeinschaftszentrum Telli
Urs Graf.

Verein Wildpark Roggenhausen
Werner Schib (Delegierter des Stadtrates), Vize-Stadt- 
präsident; Peter Heuberger, Präsident und Vertreter 
der Ortsbürgerfinanzkommission; Fabian Dietiker,  
Vizepräsident.

Forstbetrieb Region Aarau; Vorstand
Vertreter der Ortsbürgergemeinde Aarau:  
Dr. Hanspeter Hilfiker (Vorsitz), Stadtpräsident;  
Katherine Ackermann; Edi Boos.
Vertreter der Einwohnergemeinde Biberstein:  
René Klemenz, Gemeinderat.
Vertreter der Ortsbürgergemeinde Unterentfelden:  
Heinz Lüscher, Gemeindeammann (Vizepräsident). 
Roger Wirz, Leiter Forstbetrieb (beratend); Aktuarin:  
Ruth Gfeller – bis 30.10.2020 (beratend).
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Personal (Stand 31.12.2020)

Abteilung Ortsbürgergutsverwaltung
Margrit Röthlisberger	 Abteilungsleiterin ad interim
Elida Riser	 Projektleiterin
Ruth Gfeller	 Leiterin Kanzlei, Sekretariat 	
	F orstbetrieb – bis 30.10.2020

Sektion Liegenschaften
Margrit Röthlisberger	 Leiterin Sektion
Simone Sager-Roth	I mmobilienbewirtschafterin  
Patricia Rauber	 Assistentin Immobilienbewirt- 
	 schaftung
Monika Ramseyer	 Hauswartin Haus zum Schloss- 
	 garten

Forstbetrieb Region Aarau
Roger Wirz	 Leiter Forstbetrieb,  
	R evierförster
Ueli Lüscher	F orstwart-Vorarbeiter
Leon Gsell	F orstwart
Tanja Karcher	F orstwartin
Walter Studer	M aschinist, Forstwart 
Ralf Fincke	F acharbeiter
Kilian Steiner	F orstwartlernender
Kimi Steiner	F orstwartlernender

Forum Schlossplatz
Lena Friedli	 Leiterin
Irene Hochuli	M itarbeiterin
Anna Schiestl	M itarbeiterin

Wildpark Roggenhausen
Alessandra Hug	T ierpflegerin
Rudolf Lindenmann	 Wildparkmitarbeiter
Henning Endmann	 Lernender Tierpfleger

Mutationen
Eintritte:
Tanja Karcher	F orstwartin,  
	 per 1. Februar 2020
Kimi Steiner	 Lernender Forstwart,  
	 per 10. August 2020
Henning Endmann	 Lernender Tierpfleger,  
	 per 10. August 2020

Austritte:
Cheyenne Keller	 (Lehrabschluss Tierpflegerin),  
	 per 31. Juli 2020
Nicola Wyss	 (Lehrabschluss Forstwart),  
	 per 13. August 2020
Ruth Gfeller	 (Übertritt in die Pension),  
	 per 30. Oktober 2020
Elida Riser	 (Übertritt ins Stadtbauamt),  
	 per 31. Dezember 2020





Ortsbürgergemeinde Aarau
Rathausgasse 1 . 5000 Aarau

T 062 836 05 79 . E ortsbuergergemeinde@aarau.ch
www.aarau.ch

www.forst-aarau.ch
www.roggenhausen.ch

www.forumschlossplatz.ch


